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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Mehrbe- 
reichs-Programmschaltwerk  mit  einer,  von  ei- 
nem  Motor  angetriebenen,  mechanischen  An- 
triebseinheit  mit  mindestens  zwei  voneinander 
verschiedenen  Umlaufgeschwindigkeiten  eines 
lösbar  gelagerten  mechanischen  Programmträ- 
gers  zur  Steuerung  mechanischer  und/oder  elek- 
trischer  bzw.  elektronischer  Schalteinrichtun- 
gen,  insbesondere  für  Funk-  oder  Zeitmeßgerä- 
te. 

Für  derartige  Programmschaltwerke,  insbe- 
sondere  von  Notrufsendern  der  Luft-  und  See- 
fahrt,  von  Verkehrssignalanlagen,  von  Industrie- 
robotern,  oder  von  Zeitschaltuhren  für die  Hei- 
zungs-,  Klima-  und  Lüftungssteuerung,  um  nur 
einige  Anwendungsfälle  solcher  Werke  zu  nen- 
nen,  sind  vielfach  häufig  wiederkehrende 
Schaltprogramme,  jedoch  mit  zueinander  ver- 
schiedenen  Umlaufgeschwindigkeiten  bzw.  -zei- 
ten  erforderlich,  die  teils  erst  mit  der  Inbetrieb- 
nahme  einer,  mit  einem  derartigen  Schaltwerk 
ausgestatteten  Anlage  festgelegt  werden  kön- 
nen.  Es  soll  deshalb  sichergestellt  sein,  daß  der- 
artige  Mehrbereichs-Programmschaltwerke  ein- 
fach  und  ohne  Hilfsmittel,  auch  von  einem  Nicht- 
fachmann,  auf  den  erforderlichen  Schaltbereich 
sicher  und  verwechselungsfrei  umgestellt  wer- 
den  können. 

Bei  bekannten  elektrischen  Zeitrelais  (GB-A- 
2  027  998)  und  einer  elektrischen  Schaltuhr  mit 
einem  Wochen-  und  einem  Tagesprogrammbe- 
reich  ist  ein  und  derselbe  Programmträger  fest 
mit  dem  Schaltuhrwerk  verbunden  und  ein  und 
demselben  Kontaktsystem  zugeordnet  und  mit 
einem  Umschaltgetriebe  versehen,  durch  wel- 
ches  seine  Drehzahl  von z.  B.  einer  Umdrehung 
pro  Woche  auf  z.  B.  eine  Umdrehung  pro  Tag 
und  umgekehrt  umschaltbar  ist.  Für  die  skalen- 
mäßige  Kennzeichnung  des  Programmträgers 
für  die  jeweilige  Drehzahl  sind  dort  sowohl  zwei 
Skalen,  als  auch  auswechselbare  Einzelskalen 
vorgesehen. 

Derartige  Programmschaltwerke  sind  mit  dem 
erheblichen  Nachteil  belastet,  daß  sowohl  bei 
Ausführungen  mit  zwei  benachbarten  Skalen  auf 
dem  Programmträger  für  die  Kennzeichnung  der 
beiden  Bereiche,  als  auch  Ausführungen  mit  Ein- 
zelskalen,  die  gegeneinander  austauschbar  sind, 
Verwechslungen  von  jeweils  vorgewählter  Dreh- 
zahl  zur  betreffenden  Skala  nicht  ausgeschlos- 
sen  werden  können. 

Bei  bekannten  Programmschaltwerken,  ge- 
mäß  FR-A-2  384  343,  einer  elektrischen  Schaltuhr 
mit  Tages-  und  Wochenprogrammbereich,  sind 
spezielle  Antriebswellen  vorgesehen,  die  es  er- 
möglichen,  spezielle  Einzelprogrammträger  auf 
die  Schaltuhr  aufzustecken. 

Bei  dieser  Ausführung  eines  Programmschalt- 
werkes  ist  zu  bedenken,  daß  immer  zwei  einzel- 
ne  Programmträger,  einen  für  das  Tagespro- 
gramm  und  einen  für  das  Wochenprogramm,  be- 
vorratet  werden  müssen,  was  nicht  nur  unwirt- 
schaftlich,  sondern  auch  ein  Verlieren  des gera- 

de  nicht  gebrauchten  Programmträgers  begün- 
stigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
geschilderten  Nachteile  der  bekannten  Pro- 
grammschaltwerke  zu  beseitigen  und  einen  ein- 
zelnen  Programmträger  für  mindestens  zwei 
Schaltprogrammbereiche  zu  schaffen,  bei  dem 
eine  Verwechslung  der  Bereiche  miteinander 
oder  ein  Verlieren  eines  Programmträgerbe- 
reichs  ausgeschlossen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  jeder  Seite  oder  Fläche  des 
Programmträgers  durch  entsprechende  Anord- 
nung  von  Schaltnocken,  Schaltreitern  oder  son- 
stigen  Steuermitteln  ein  spezieller  Programmbe- 
reich  mit  einer  eigenen  Skala  zugeordnet  ist,  und 
daß  am  Programmträger  für  jeden  Programmbe- 
reich  eine  eigene  Kupplungshäfte,  für  den  Ein- 
griff  mit  einer  entsprechenden  Kupplungshälfte 
des  Antriebs,  vorgesehen  ist. 

Zum  Wechseln  eines  Programmbereichs  ist 
somit  ein  Programmträger  nur  umzuwenden,  mit 
dem  Antrieb  in  Eingriff  zu  bringen  und  axial  zu 
sichern. 

Vorteilhaft  bei  einem  derartigen  Programm- 
schaltwerk  ist  nicht  nur  die  absolute  Unverwech- 
selbarkeit  einzelner  auf  eine  Skala  bezogener 
Programmbereiche  zum  betreffenden  Antrieb, 
sondern  auch  insbesondere  die  Einstückigkeit 
eines  solchen  Mehrbereichs-Programmträgers. 
Vorteilhaft  ist  ferner  die  einfache  Bedienbarkeit 
und  wirtschaftliche  Herstellung  eines  derartigen 
Programmträgers  nach  der  Erfindung,  der  schei- 
benförmig,  oder  plattenförmig,  oder  walzenför- 
mig,  oder  bandförmig  ausgebildet  sein  kann.  und 
der  zur  Auslösung  eines  Steuersignals  mit  orts- 
festen  oder  ortsveränderlichen  Schaltnocken 
oder  sonstigen  steuersignalauslösenden  Schalt- 
mittel  versehen  ist,  die  im  letzteren  Falle  frei  pro- 
grammierbar  sind  und  auf  dem  Programmträger 
unverlierbar  oder  abnehmbar  von  diesem  an- 
geordnet  sind. 

Wie  die  Erfindung  im  einzelnen  gedacht  ist, 
wird  anhand  von  Ausführungsbeispielen  näher 
erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  scheibenförmigen  Programmträ- 
ger  im  Schnitt  und  die  Ansichten  der  beiden, 
einander  gegenüberliegenden  Planflächen, 

Fig.  2 eine  Teilschnittansicht  durch  einen  Pro- 
grammträger  mit  zwei  übereinanderliegenden 
Schaltnockenbahnen, 

Fig.  3  eine  Querschnittansicht  durch  ein  Mehr- 
bereichs-Programmschaltwerk  nach  der  Erfin- 
dung,  mit  einer  Klauenkupplung  zwischen  Pro- 
grammträger  und  Antriebs-Werk, 

Fig.4  eine  Querschnittsansicht  durch  ein 
Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach  der 
Erfindung,  mit  einer  Zahnradkupplung  zwischen 
Programmträger  und  Antriebs-Werk, 

Fig.  5  eine  Ansicht  auf  die  Vorderseite  eines 
Antriebs-Werkes  mit  radialräumlich  veränderli- 
cher  Zahnradkupplungshälfte, 

Fig.  6 eine  Querschnittsansicht  durch  einen 



ringförmigen  Mehrbereichs-Programmträger  mit 
einer  Zahnradkupplung  zwischen  Programmträ- 
ger  und  Antriebs-Werk, 

Fig.  7 eine  Schnittansicht  einer  Programmträ- 
geranordnung  auf  einem  Antrieb,  mit  mehreren 
übereinander  geschichteter  Mehrbereichs- 
Programmträger  und 

Fig.  8  eine  Querschnittsansicht  und  einen  Vor- 
deransichtsausschnitt  eines  bandförmigen 
Mehrbereichs-Programmträgers. 

Der  scheibenförmige,  insbesondere  einstücki- 
ge,  aus  einem  Kunststoff  bestehende  Pro- 
grammträger  1,  ist  auf  jeder,  der  beiden  Plansei- 
ten  2  und  2a  mit  einer  Skala  3,  bzw.  4  versehen. 
Jede  der  Seiten  2,  bzw.  2a  entspricht  einem  Pro- 
gramm-Bereich  und  für  jeden  der  beiden  Pro- 
gramm-Bereiche  ist  auf  dem  Programmträger  1 
eine  Kupplungshälfte  5,  bzw.  6  vorgesehen,  für 
den  Eingriff  mit  entsprechenden  Antriebswellen. 
Die  Kupplungshälften  5  bzw.  6  sind  insbesondere 
als  sogenannte  Klauenkupplungen  ausgebildet, 
wobei  die  räumlichen  Abstände  der  Klauen  der 
einen  Hälfte  5  zu  den  Klauen  der  Hälfte  6  ver- 
schieden  sind,  wie  die  Fig.  1  deutlich  erkennen 
läßt. 

Wie  die  Fig.  3 näher  zeigt,  gehört  dort  die 
Kupplungshälfte  5  zur  Seite  2  mit  der  Skala  3  und 
die  Kupplungshälfte  6  zur  Seite  2a  mit  der  Skala 
4  des  Programmträgers  1,  der  dort  mittels  einer 
Befestigungsmutter  7  axial  auf  einem  Lagerbol- 
zen  8  lagenbegrenzt  ist.  Die  Kupplungshälfte  5 
des  Programmträgers  1  steht  dort  im  Eingriff  mit 
einer  gleich  großen  oder  deckungsgleichen 
Kupplungshälfte  eines,  von  zwei,  zum  Lagerbol- 
zen  8  koaxial  gelagerten,  jedoch  mit  zueinander 
verschiedener  Drehzahl  umlaufender  Antriebs- 
rohre  10a  und  10b,  die  beide  über  eine  Getriebe- 
stufe  11  miteinander  in  Eingriff  stehen  können, 
wobei  das  Antriebsrohr  10a  unmittelbar  von  ei- 
nem  Ritzel  12  eines  Zentralantriebs  mit  beliebi- 
gem  Motor,  angetrieben  sein  kann. 

Zum  Wechseln  des  Programm-Bereichs  wird 
der  Programmträger  1  zunächst  vom  Lagerbol- 
zen  8  abgenommen,  um  180°  lagengewendet 
und  wieder  auf  den  Lagerbolzen  8  aufgesetzt, 
die  Kupplungshälften  miteinander  in  Eingriff  ge- 
bracht  und  wieder  axial  durch  die  Mutter  7  lagen- 
begrenzt. 

13  bezeichnet  dort  eine  Steuerwelle  mit  einem 
Schaltstern  14,  der  von  den  Schaltnocken  15, 
nach  Fig.  1  und  3  schaltprogrammkonform  be- 
aufschlagt  wird,  zur Auslösung  von  Steuersigna- 
len  an  entsprechenden  Einrichtungen. 

Wie  die  Fig.  2  zeigt,  kann  es  vorgesehen  sein, 
daß  der  Programmträger  1  erforderlichenfalls 
pro  Programm-Bereich  mit  jeweils  einer  eigenen 
Schaltnockenbahn  15a  und  15b,  die  unabhängig 
voneinander  für  jeden  Programm-Bereich  ein- 
zeln  programmierbar  sind,  versehen  ist.  Die 
Schaltnockenbahnen  15a  und  15b  können  räum- 
lich  übereinander  angeordnet  sein  und  einstük- 
kig  mit  dem  Programmträger  verbunden  sein. 
Die  Schaltnockenbahnen  15a  und  15b  können 
sektorartig  über  den  Umfang  in  Einzelnocken 
aufgeteilt  sein,  die  zur  Bildung  eines  Schaltpro- 

gramms  ausgebrochen  werden.  Es  ist  auch  dar- 
an  gedacht  sogenannte  Schaltreiter  28,  die  in  der 
Fig. 4  näher  gezeigt  sind,  an  Stelle  von  Schalt- 
nocken  auf  dem  Programmträger  1  vorzusehen. 
Derartige  freiprogrammierbare  Schaltreiter  28 
können  nicht  abnehmbar  oder  abnehmbar  vom 
Programmträger  1  ausgebildet sein. 

Wie  die  Fig.  4  zeigt,  erfolgt  dort  die  Kupplung 
zwischen  dem  Antrieb  und  dem  Programmträger 
1  über  eine  sogenannte  Zahnradkupplung.  Zu 
diesem  Zwecke  ist  der  Programmträger  1  auf  der 
Seite  2  mit  einem  Innenzahnkranz  16  und  die  be- 
nachbarte  Seite  2a  mit  einem  Außenzahnkranz 
17  versehen.  In  der  Figur  steht  der  Innenzahn- 
kranz  16  mit  dem  Ritzel  12  des  Zentralantriebs  in 
Eingriff.  Soll  nun  der  Programm-Bereich  ge- 
wechselt  werden,  dann  wird,  durch  Lösen  der 
axialbegrenzenden  Befestigungsmutter  7  der 
Programmträger  1  vom  Lagerbolzen  8  abgenom- 
men  und  umgedreht,  d.  h.  gewendet  und  wieder 
auf  den  Lagerbolzen  gesteckt,  wobei  nun  der  Au- 
ßenzahnkranz  17  mit  dem  Ritzel  12  in  Eingriff 
kommt.  Die  Drehrichtung  bleibt  durch  den  Be- 
reichswechsel  dieselbe.  Zwischen  dem  Innen- 
zahnkranz  16  und  dem  Ritzel  12,  bzw.  dem  Au- 
ßenzahnkranz  17  und  dem  Ritzel  12  besteht  ein 
bestimmtes  Übersetzungsverhältnis,  das  dem 
Drehzahl-  oder  Umlaufzeitunterschied  zwischen 
den  beiden  Programm-Bereichen  entspricht,  und 
das  in  bestimmten  Grenzen  geändert  werden 
kann.  Für  größere  Übersetzungsunterschiede 
zwischen  den  einzelnen  Programm-Bereichen 
können  bei  der  vorliegenden  Kupplungsart  zwi- 
schen  Programmträger  1  und  Antrieb  erforderli- 
chenfalls  auch  zwei,  räumlich  zueinander  ver- 
setzte  Ritzel  12  eines  Zentralantriebes  vorgese- 
hen  sein. 

Für  Mehrbereichs-Programmschaltwerke  bei 
denen,  in  bestimmten  Grenzen,  jede  beliebige 
Übersetzung,  linear  oder  nach  einer  bestimmten 
mathem.  Funktion  verlaufend,  von  einem  Zen- 
tralantrieb  über  einen  vorliegenden  Programm- 
träger  nach  der  Erfindung,  zur  Entsteuerung  ge- 
langen  soll,  kann  es,  wie  die  Fig.  5  zeigt,  vorgese- 
hen  sein,  daß  das  Ritzel  12  auf  einem  schwenk- 
baren  Lagerarm  18,  um  ein  Antriebsrad  19  her- 
um,  unter  der  Wirkung  einer  Rückstellfederkraft 
20,  gelagert  ist  und  über  einen  Einstellhebel  21 
mit  jedem  Außenzahnkranz  eines  Programmträ- 
gers  1  antriebskonform  in  Eingriff  gebracht  wer- 
den.  22  bedeutet  ein  Gehäuserahmen  eines 
Mehrbereichs-Programmschaltwerkes  und  23 
eine  Werksvorderplatine. 

Die  Fig.  6  zeigt  ein  Mehrbereichs-Programm- 
schaltwerk  mit  einem  ringförmigen  Mehrbe- 
reichs-Programmträger  1,  mit  einer  Zahnrad- 
kupplung  zwischen  den  einzelnen  Programmträ- 
ger-Seiten  2,  bzw.  2a  und  einem  Ritzel  12  des 
Zentralantriebs.  Im  Bereich  der  Seiten  2  bzw.  2a 
können  die  betreffenden  Skalen  angeordnet 
sein.  Auf  der  Ringstirnseite  können  Schaltnok- 
ken  oder  sonstige  Schaltreiter  angeordnet  sein. 
Zum  Wechseln  des  Programm-Bereichs  wird  der 
ringförmige  Programmträger  1  einfach  vom  La- 
gerflansch  24  abgenommen,  um  180°  lagenge- 



wendet  und  wieder  auf  den  Lagerflansch  aufge- 
steckt und  axial,  durch  eine  nicht  näher  gezeigte 
Lagensicherung,  befestigt.  Im  Hohlraum  25  des 
Lagerflansches  können  anderweitige  Funktions- 
teile  angeordnet  und  gelagert  sein,  wobei  der 
Programmträger  1  um  diese  Funktionsteile  her- 
um  dreht. 

Die  Fig.7  zeigt  eine  Anordnung  mehrerer 
übereinander  gestapelter  Mehrbereichs-Pro- 
grammträger  nach  der  vorliegenden  Erfindung, 
die,  wie  bereits  in  der  Fig.  1  beschrieben  auf 
ihren  jeweiligen  Plan-Seiten  2  und  2a  sowohl  mit 
entsprechenden  Skalen  als  auch  mit  Kupplungs- 
hälften  versehen  sind,  für  den  jeweiligen  Eingriff 
mit  den  entsprechenden  Kupplungshälften  auf 
der  Antriebsseite,  die  dort  an  koaxial  zueinander 
gelagerter  Antriebsrohren  26  angeordnet  sind. 
Die  Antriebsrohre  26  haben  zueinander  verschie- 
dene  Umlaufgeschwindigkeiten. 

Die  zuvor  geschilderten  erfindungsgemäßen 
Einrichtungen  zur  Schaffung  eines  Mehrbe- 
reichs-Programmschaltwerkes  können  auch  auf 
bandförmige  Programmträger  1  übertragen  wer- 
den.  In  der  Fig.  8  ist  beispielsweise  ein  bandför- 
miger  Programmträger  1,  im  Bereich  der  äußeren 
Kanten  mit  einer  Lochung  27  für den  Eingriff  ei- 
nes  Schalt-  oder  sonstigen  Antriebswerkes,  mit 
einem  Ritzel  12,  versehen.  An  Stelle  der  Lochung 
27  kann  natürlich  auch  eine  Stirnverzahnung  tre- 
ten.  Auf  den  Seiten  2  bzw.  2a  können  Skalen  3 
bzw.  4  vorgesehen  werden.  Außerdem  können 
Schaltnocken  15  oder  sonstige  signalauslösende 
Elemente  oder  Markierungen  vorgesehen  wer- 
den.  Zum  Programm-Bereichswechsel  wird  der 
Programmträger  1  aus  dem  Antrieb  gehoben  und 
um  180°  gewendet  und  mit  dem  zweiten  An- 
triebsritzel,  das  eine  andere  Umlaufzeit  als  das 
Ritzel  12  besitzt,  in  Eingriff  gebracht. 

Eine  weitere  zweckmäßige  Ausführung  eines 
Programmträgers  1  kann  in  einer  würfelförmigen 
Form  liegen,  bei  dem  alle  sechs Seiten  des Wür- 
fels  einen  Bereich  mit  einer  eigenen  Skala,  ent- 
sprechenden  Steuermitteln  in  Form  von  Schalt- 
nocken  oder  Schaltreitern  oder  sonstigen  Steu- 
ermitteln  und  entsprechenden  Kupplungshälften 
für  den  wahlweisen  Eingriff  mit  entsprechenden 
Kupplungshälften  eines  Zentral-Antriebs  verse- 
hen  sein  können. 

1.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  mit  ei- 
ner,  von  einem  Motor  angetriebenen,  mechani- 
schen  Antriebseinheit  für  mindestens  zwei  von- 
einander  verschiedene  Umlaufgeschwindigkei- 
ten  des Antriebs  eines  lösbar  gelagerten  mecha- 
nischen Programmträgers  (1)  zur  Steuerung  me- 
chanischer  und/oder  elektrischer  bzw.  elektroni- 
scher  Schalteinrichtungen,  durch  an  den  Seiten 
oder  Flächen  des  Programmträgers  angeordnete 
Schaltnocken,  Schaltreiter  oder  sonstige  Steu- 
ermittel,  insbesondere  für  Funk-  oder  Zeitmeß- 
geräte,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Seite 
(2,  2a)  oder  Fläche  des  Programmträgers  (1) 

durch  entsprechende  Anordnung  der  Schaltnok- 
ken  Schaltreiter  oder  sonstige  Steuermittel  ein 
spezieller  Programmbereich  mit  einer  eigenen 
Skala  (3,  4)  zugeordnet  ist  und  daß  am  Pro- 
grammträger  (1)  für  jeden  Programmbereich 
eine  eigene  Kupplungshälfte  (5, 6)  für  den  schalt- 
programmkonform  wählbaren  Eingriff  mit  einer 
entsprechenden  Kupplungshälfte  des  Antriebs 
vorgesehen  ist. 

2.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
Patentanspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Programmträger  (1)  scheiben-,  oder  platten-, 
oder  bandförmig  ausgebildet  ist,  daß  jeder  der 
beiden  dort  einander  gegenüberliegenden  Plan- 
Seiten  (2,  2a)  je  ein  Bereich  mit  einer  eigenen 
Skala  (3,  4)  und  je  einer  Kupplungshälfte  (5,  6) 
zugeordnet  ist,  und  daß  die  Kupplungshälfte  (5) 
des  ersten  Bereichs  auf  der  Seite  (2a)  des  zwei- 
ten  Bereichs  und  die  Kupplungshälfte  (6)  des 
zweiten  Bereichs  auf  der  Seite  (2)  des  ersten 
Bereichs  angeordnet  ist. 

3.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
Patentanspruch  1  und  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schaltnocken  (15,  15a,  15b),  Schalt- 
reiter  oder  sonstigen  Steuermittel  zur  unmittel- 
baren  oder  mittelbaren  Steuerung  mechanischer 
und/oder  elektrischer  bzw.  elektronischer 
Schalteinrichtungen  an  der  Stirnseite  oder  an 
der  jeweiligen  Plan-Seite  (2,  2a)  eines  Pro- 
grammträgers  (1)  angeordnet sind. 

4.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
Patentanspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
für  jeden  Bereich  auf  dem  Programmträger  (1) 
eine  eigene  Schaltnockenbahn  (15a,  15b)  oder 
eigene  Schaltreiter  bzw.  sonstige  Steuermittel- 
bahnen  vorgesehen  sind. 

5.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
den  Patentansprüchen  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kupplung  zwischen  dem  An- 
trieb  und  den  jeweiligen  Bereichen  des  Pro- 
grammträgers  (1)  als  Klauenkupplung  ausgebil- 
det  ist. 

6.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
den  Patentansprüchen  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kupplung  zwischen  dem  An- 
trieb  und  den  jeweiligen  Bereichen  des  Pro- 
grammträgers  (1)  als  Zahnkupplung  ausgebildet 
ist. 

7.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
Patentanspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Kupplungs-Ritzel  (12)  des  Antriebs  auf  ei- 
nem  schwenkbaren  Lagerarm  (18)  unter  der  Wir- 
kung  einer  Rückstellfederkraft  (20)  gelagert  ist 
und  über  einen  Einstellhebel  (21)  mit  jedem  be- 
liebigen  Bereichs-Zahnkranz  eines  Programm- 
trägers  (1)  in  Eingriff  gebracht  wird. 

8.  Mehrbereichs-Programmschattwerk  nach 
den  Patentansprüchen  1  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  zwei  Programmträger 
(1)  übereinander  gestapelt  sind. 

9.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 
Patentanspruch  1  und  3  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Programmträger  (1)  ringförmig 
ausgebildet ist. 

10.  Mehrbereichs-Programmschaltwerk  nach 



Patentanspruch  1  und  3  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Programmträger  (1)  würfelför- 
mig  ausgebildet  ist. 

1.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  comprising  a  motor-driven  mechanical 
drive  unit  for  at  least  two  different  rotational 
speeds  of  the  drive  of  a  detachably-mounted 
mechanical  programme  carrier  (1)  for  the  control 
of  mechanical  and/or  electric  or  electronic 
switching  devices,  as  the  case  may  be,  by  means 
of  switching  cams,  switching  slide  contacts,  or 
other  switching  means,  which  are  arranged  on 
the  sides  or  faces  of  the  programme  carrier,  in 
particular  for  radio  or  time-measuring  equip- 
ment,  characterised  in  that  through  suitable  ar- 
rangement  of  the  switching  cams,  switching 
slide  contacts,  or  other  switching  means,  each 
side  (2, 2a)  or  face  of  the  programme  carrier  (1)  is 
assigned  a  specific  programme  range  with  an 
individual  scale  (3,  4);  and  that  on  the  pro- 
gramme  carrier  (1)  for  each  switching  range, 
there  is  arranged  an  individual  coupling-half  (5, 
6),  which  can  be  selectively  engaged  in  accord- 
ance  with  the  form  of  the  switching  programme, 
with  a  corresponding  coupling-half  of  the  drive. 

2.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claim  1,  characterised  in 
that  the  programme  carrier  (1)  is  designed  to  be 
disc-,  plate-  or  band-shaped;  that  each  of  the 
two  oppositely  arranged  flat  sides  (2,  2a)  is  as- 
signed  a  range  with  an  individual  scale  (3, 4)  and 
a  coupling  half  (5,  6);  and  that  the  coupling-half 
(5)  of  the  first  range  is  arranged  on  the  side  (2a) 
of  the  second  range,  and  the  coupling-half  (6)  of 
the  second  range  is  arranged  on  the  side  (2)  of 
the  first  range. 

3.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claim  1  and  2,  character- 
ised  in  that  the  switching  cams  (15,  15a,  15b), 
switching  slide  contacts,  or  other  control  means 
for  the  direct  or  indirect  control  of  mechanical 
and/or  electric  or  electronic  switching  devices, 
are  arranged  on  the  end  face,  or  on  the  respec- 
tive  flat  side  (2, 2a)  of  a  programme  carrier  (1). 

4.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claim  3,  characterised  in 
that,  for  each  range,  an  individual  switching  cam 
path  (15a,  15b),  or  an  individual  switching  slide 
contact  path,  or  other  control  means  path,  is  ar- 
ranged  on  the  programme  carrier  (1). 

5.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claims  1  to  4,  character- 
ised  in  that  the  coupling  between  the  drive  and 
the  respective  ranges  of  the  programme  carrier 
(1)  is  in  the  form  of  a  claw  coupling. 

6.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claims  1  to  4,  character- 
ised  in  that  the  coupling  between  the  drive  and 
the  respective  ranges  of  the  pogramme  carrier 
(1)  is  in  the  form  of  a  toothed  coupling. 

7.  A  multirange  programme  switching  me- 

chanism  as  claimed  in  claim  6,  characterised  in 
that  the  coupling  pinion  (12)  of  the  drive  is 
mounted  on  a  pivotable  support  arm  (18)  under 
the  influence  of  a  resetting  spring  force  (20),  and 
is  brought  into  engagement  with  any  toothed 
range  ring  of  a  programme  carrier  (1)  by  means 
of  an  adjusting  lever  (21). 

8. A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claims  1  to  7,  character- 
ised  in  that  at  least  two  programme  carriers  (1) 
are  stacked  one  above  another. 

9.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claims  1  and  3  to  7,  char- 
acterised  in  that  the  programme  carrier  (1)  is 
annular. 

10.  A  multirange  programme  switching  me- 
chanism  as  claimed  in  claims  1  and  3  to  7,  char- 
acterised  in  that  the  programme  carrier  (1)  is 
cubical. 

1.  Mécanisme  de  commutation  programmée  à 
plusieurs  domaines  de  programmation  compor- 
tant  une  unité  mécanique,  mue  par  un  moteur  et 
prévue  pour  l'entraînement  suivant  au  moins 
deux  vitesses  de  rotation  différentes  l'une  de 
l'autre,  d'un  support  mécanique  de  programmes 
(1)  monté  de  façon  amovible  pour  la  commande 
de  dispositifs  de  commutation  mécaniques  et/ou 
électriques  ou  encore  électroniques,  par  l'inter- 
médiaire  de  cames  de  commutation,  de  curseurs 
de  commutation  ou  autres  moyens  de  com- 
mande  disposés  sur  les  côtés  ou  les  faces  du 
support  de  programmes,  en  particulierlier  pour 
appareils  radioélectriques  ou  appareils  chrono- 
métreurs,  caractérisé  par  le  fait  qu'à  chaque 
côté  (2,  2a)  ou  face  du  support  de  programmes 
(1)  est  associé  par  la  disposition  correspondante 
des  cames,  des  curseurs  de  commutation  ou  des 
autres  moyens  de  commande  analogues,  un  do- 
maine  de  programmation  particulier  portant  une 
échelle  graduée  propre  (3,  4),  et  que  sur  le  sup- 
port  de  programmes  (1)  est  prévu  pour  chaque 
domaine  de  programmation  une  moitié  d'accou- 
plement  propre  (5,  6)  pour  l'engrènement  sélec- 
tif  conforme  au  programme  de  commutation 
avec  une  moitié  d'accouplement  correspondante 
de  l'entraînement. 

2.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  1,  caractérisé  par  le  fait  que  le 
support  de  programmes  (1),  est  agencé  sous 
forme  de  disque,  de  plaque  ou  de  bande,  que 
chacun  des  côtés  plans  (2,  2a)  situé  de  part  et 
d'autre  dudit  support  est  respectivement  asso- 
cié  à  un  domaine  d'une  échelle  graduée  propre 
(3,4)  et  respectivement  à  une  moitié  d'accouple- 
ment  (5,  6)  et  que  la  moitié  d'accouplement  (5) 
du  premier  domaine  est  disposée  sur  le  côté  (2a) 
du  deuxième  domaine  tandis  que  la  moitié  d'ac- 
couplement  (6)  du  deuxième  domaine  est  dispo- 
sée  sur  le  côté  (2)  du  premier  domaine. 

3.  Mécanisme  de  commutation  programmée 



à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caractérisé  par  le  fait  que 
les  cames  de  commutation  (15, 15a,  15b)  les  cur- 
seurs  de  commutation  ou  autres  moyens  de 
commande  analogues  sont  disposés  pour  la 
commande  directe  ou  indirecte des  dispositifs 
de  commutation  mécaniques  et/ou  électriques 
ou  encore  électroniques  sur  le  côté  frontal  ou  sur 
chacun  des  côtés  plans  (2,  2a)  d'un  support  de 
programmes  (1). 

4.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  3,  caractérisé  par  le  fait  que,  pour 
chaque  domaine  prévu  sur  le  support  de  pro- 
grammes  (1),  il  est  prévu  une  série  propre  de 
cames  de commutation  (15a  15b)  ou  une  série 
propre  de  curseurs  de  commutation  ou  encore 
les  séries  propres  d'autres  moyens  de  com- 
mande  analogues. 

5.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon 
l'une  quelconque  des  revendications  1  à  4,  carac- 
térisé  par  le  fait  que  l'accouplement  entre  l'en- 
traînement  et  les  domaines  respectifs  du  support 
de  programmes  (1)  est  agencé  en  tant  qu'accou- 
plement  à  griffes. 

6.  Mécanisme  de  commutation  programmé  à 
plusieurs  domaines  de programmation  selon 
l'une  quelconque  des  revendications  1  à  4,  carac- 
térisé  par  le  fait  que  l'accouplement  entre  l'en- 
traînement  et  les  domaines  respectifs  du  support 
de  programmes  (1)  est  agencé  en  tant  qu'accou- 
plement  à  dents. 

7.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  6,  caractérisé  par  le  fait  que  le  pi- 
gnon  (12)  d'accouplement  de  l'entraînement  est 
monté  sur  un  bras  de  support  (18)  pivotant  sous 
l'action  de  la  force  d'un  ressort  de  rappel  (20)  et 
est  amené  en  engrènement  par  l'intermédiaire 
d'un  levier  de  réglage  (21)  avec  la  couronne  den- 
tée  de  chaque  domaine  désiré  d'un  support  de 
programmes  (1). 

8.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon 
l'une  quelconque des  revendications  1  à  7,  carac- 
térisé  par  le  fait  qu'au  moins  deux  supports  de 
programmes  (1)  sont  empilés  l'un  sur  l'autre. 

9.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  1  et  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  3  à  7,  caractérisé  par  le  fait  que  le  sup- 
port  de  programmes  (1)  présente  une  forme  an- 
nulaire. 

10.  Mécanisme  de  commutation  programmée 
à  plusieurs  domaines  de  programmation  selon  la 
revendication  1  et  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  3  à  7,  caractérisé  par  le  fait  que  le  sup- 
port  de  programmes  (1)  présente  la  forme  d'un 
cube  ou  d'un  dé. 
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